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gu — —— — ril⸗ Mai 2 Januar. (Schwurgericht. Urkunden⸗ 
Velen — — — — | Vetrsleum, —fälfhung Betrug) In Anweſenheit eines ungewöhnlich zahl⸗ 
Nabel. behaup e e 12 75 reichen Audlloriums kam heute folgende Ankla ageinihe zur Verhand⸗ 
lang. Unter der Beſchuldigung der Urkundenfälſchung und des Be⸗ 
5 truges 1 auf der Anklagebank der Agent Carl Türk, der 
örſe zu fe zu Poſen. Dr. jur. S. J. und deſſen Bruder der ehemalige Techniker A. J., 
oſen, 12. Januar 1m. Heer „ Br grdertct! fümmtlih aus Poſen. Wir geben in Kurzem die zum Verſtändniß 


Zu. Regulixungspreis: — ſweſentlichſten Daten der Anklageſchrift. Zunächſt wird der Agent 


oggen Künd 
5 Bi T. . Wechſelfälſchun en c welche er allein verübt ha⸗ 
Pr Date 3, Sanuar- Februar, ehr * . ib April⸗Mai Rein ben fol. Ein Offizier der Fo e Garniſon erhielt am 4. Juni 93 


— —, gangenen Jahres durch die einen Brief des Kaufmanns Adol 
bee abe en 47, 6b. oe 480 9675 Soslinsti überſandt, in — — dieſer ihm anzeigte, daß er ein ir 
zu N 935 Faß) 45,8 zept des Offiziers über 120 Mark von einem geraten ürf a 
piritu ER Börſenbericht] Wetter: Shi bade und um Beſcheid bat, ob es damit ſeine Richtigkeit habe. Der 
e 12 Januar 1 Ain "Bei 5 130 etter: Schön. Offizier, welcher ein ſolches Akzept 7 ausgeſtellt hatte, begab ſich 
en a 9 785 at T 225 ahr 155 64 48)20 b 1 zu Goslinski PR ließ ſich den in dem Briefe erwähnten Wech⸗ 
Januar 46,30 bez 46,20 bez u. ſel vorlegen. Es wurde ihm bier in Wirklichkeit ein Wechſel vor er 


Od. 2 400 ber Mär 4 2m 1, April-Mai 48,90 bel Br. zeigt, welcher in Querſchrift mit dem Annahmevermerk und dem 

ots Spiritus obne Faß 45,40 men des Offiziers über 120 Mark verſehen und am 1. Auguſt 1877 
Poſen, 12. Januar. 8 1 12 1 In dieferlfälig war. Da der Offizier ſich 4 — überzeugte, daß ſeine Unter⸗ 
Woche hatten wir bei gelindem Froſt einigen Schneefall. — Die Ge⸗ſchrift ger ſei, machte er am A Tage bei der Staatsbe⸗ 
treidezufuhr war ziemlich ſtark; dieſelbe beſtand zumeiſt in Roggen, börde Anzeige von der Sache. Gosklinski „gab nunmehr den mehrer⸗ 

für welchen die Kaufluſt rege blieb, während Weizen weniger Be wähnten Wechſel dem Kaufmann Iſaac Türk, von welchem er ihn 

achtung fand; Abzüge fanden auch zumeiſt nur in Noggen ſtatt. für 27 Thlr. erworben hatte, zurück und gegterer, welcher den Wech⸗ 
Weizen ließ im Preiſe ein wenig nach 202 —184—170 M., Roggenſſel von ſeinem Sobne, dem ngeklagten Carl Türk, zum Verkauf er⸗ 
etwas an 136— 128-126 M., Gerſte und 85 555 blieben under⸗ halten batte, ſtellte den Wechſel dieſem wieder zu. Carl T. will den 
in bert 156—148—145 M., letzterer 1501311 Erbſen 188.435 Wechſel mit —.— Begleitſchreiben des Offiziers, worin um Ueber⸗ 
Belle urück, Kochwaare 150148146 M., Futterwaare 1 ſendung der Valuta gebeten worden ſei, durch die Poſt augeichict er⸗ 
101 M Lupinen kamen e niedriger zu ſtehen, gelbe 106 halten und ſpäter durch die Poſt auch- wieder zurückgeſandt haben. In⸗ 
115 A 08 M., blaue 979592 M. Alles pro 1000 Kilo); deſſen iſt dieſer Wechſel h 5 wieder in die Hände des Offiziers 
Kartoffeln wenig verändert, 40—37,50—35 M. (pro 125 Kilo). — ge angtr es konnte demnach hier, behau upiet die Anklage, den Anfüb⸗ 
aa erbielt ſich in den bisherigen Preiſen. Weizenmehl Nr. 0 und 1J rungen des Carl T. nicht Glauben geſchenkt werden und liege offen⸗ 
16 M., Roggenmehl Nr. O und 1 9—11 M. (pro 50 Kilo). — [bar eine von Letzterem ſelbſt vorgenommene Wechſelfälſchung vor. 
Per Terinbandel in Roggen verharrte in bisheriger Stille. — Der Vertheidiger des Angeklagten ſuchte biergegen 8 daß 
Spiritus wurde N ugeführt und zum Theil auf Lager ge⸗ wirkliche und überführende Beweismomente für die Schuld des Ange⸗ 
nommen, zum Theil per Kahn verladen. Im Verkehr war eine klagten nicht erbracht ſeien; der Roſtve⸗ Wechſel ſei nicht vorhanden 
Aenderung in der Tendenz feit der Vorwoche nicht bemerkbar und und nur, wenn derſelbe vorgelegt würde und wenn durch die Verneh⸗ 


mung Sachverſtändiger konſtatirt würde, daß der mit dem Namen] mit 7 gegen 5 Stimmen. Da indeſſen der Gerichtshof hier der Mi⸗ 
des Offiziers verſehene Annahmevermerk auf dieſem Wechſel von derf norität der Geſchworenen beitrat, wurde auch für S. J. das Vor⸗ 
Hand des Angeklagten herrühre, könne man ein Schuldig gegen den⸗handenſein mildernder Umſtände ane Der Angeklagte S. 
ſelben aussprechen; da Erfleres Pda nicht . fer, müſſe in J wurde wegen Urkundenfälſchung in ideeller Konkurrenz mit einem 
dieſem Falle um Sreilpredung DEP © jeten werden. Weiterhin wird der Betruge zu einer Gefängnißſtrafe von einem Jahr 
Angeklagte Dr. S. J. der Urkundenfälſchung in ideeller Konkurrenzſverurtheilt und mit Ehrverluſt auf ein Jahr belegt. 
mit einem Betruge beſchuldigt, feinen beiden Mitangeklagten der A. J. wurde wegen des gleichen Vergehens mit 6 Monaten Ge⸗ 
gleiche Betrug zur Laſt en Pr und ihnen de En: 50 e vonffängniß — ni Der u C. 8 welchem außerdem noch eine 
der von S. J. verfälſchten Privaturkunde in der Abſicht, einenſzweite Urkundenfälſchung zur Laſt fällt, erhielt ein Jahr und 
Vermögensvortheil zu verſchaffen, zum Zweck einer Tiuſchung Ge⸗drei Monate Ge i ängniß und wurde auf die Dauer von 
brauch gemacht haben. Die Anklage ſtellt in dieſer Beziehung dasz wei Jahren der bürgerlichen Ehrenrechte für 
Sachverhältniß folgendermaßen dar: Die drei Angeklagten trieben verluſtig erklärt. . 
ß / . 
ebnsgeſchäfte, bei denen Türk die Ge rftigen ſeinen beiden Mit⸗ 

angeklagten zuführte und auch ſonſt gegen eine Proviſion, welche er Telegraphiſche Nachrichten. 
ſowohl von den Geldgebern wie den Öelonehmern empfing und welches Berlin, 12. Januar. Das Abgeordnetenhaus erledigte in der 
, y a ne 0% 
Ausſtellung von Klagen bergab. Bei der Olugabe von Darlehen ließen ſetzentwürfe ohne allgemeines Intereſſe. Nächſte Sitzung: Dienſtag 
ſich die angeklagten nicht nur einen Wechſel über die um die verab⸗ Abend. a ? 

redeten Zinſen erhöhte Darlehnsſchuld ausſtellen, ſondern daneben einen Wien, 12. Januar. Die „Preſſe“ meldet vom 11. d.: Die Pforte 
e De ie Sie a PR EHRT abe die wiener türkiſche Botſchaft beauftragt, Vorſorge zu treffen, um 
haben ſollte. Der Kanzliſt Viktor Morlowsff erhielt am 13. Februar eventuell auf den Waffenſtillſtand bezügliche Mittheilungen ſofort an 
vergangenen Jahres von dem Angeklagten A. J. ein Darlehn, deffendie Kommandanten der zernirten Feſtungen gelangen zu laſſen. Aus 
Betrag unter Hinzurechnung der für einen Monat zu zahlenden Zinſen Tiflis wird gemeldet: Die ruſſiſchen Streifkommandos beſetzten die 
auf 100 Mark feſtgeſetzt wurde. Er akzeptirte F zunächſt zwei Städte Torum, Iſbira und Kurugli. 

Wechſel, von denen der eine über 75 Mark am 13. März, der andere Verſailles, 11. Januar. Die Kammer erledigte die Wahl der 
über 25 Mark am 18. März 1877 fällig war; indeffen mußte er der . 3 8 hen 8 

Praxis der Angeklagten gemäß über dieſelben Summen noch je einen Schriftführer und wählte die bisherigen Quäſtoren wieder. Bourdon 
Wechſel ausſtellen und erhielt dagegen einen von Dr S. J. entwor⸗ von der Rechten verlangte die prompte Berathung des Budgets und 
fenen und von Türk unterzeichneten Revers TE ing . proteſtirte gegen das Syſtem der Wablannullirung Er wird deshalb 


hast am Vezfallerge kud wenn eg An Sone e zur Ordnung gerufen. Wilſon erklärt, die Budgetberichte wären dem⸗ 


ig fei, ge bezahlt oder durch Prolongation regultrt habe, der nächſt fertig geftellt. - 
dere Wechſel über die gleiche Summe keine Giltigkeit mehr haben ſollte. Nom, 11. Januar. König Humbert ordnete eine ſechsmonatliche 
Korkoweki konnte am Verfalltage, am 13, März, nicht zahlen, erhielt Trauer an. Der König erließ ferner einen Tagesbefehl an die Armee, 


dee kr Nest 5 e worin er die militäriſchen und bürgerlichen Tugenden Victor Ema⸗ 


demnächſt auch erfolgte, Prolongation auf einen Monat. Doch mußte nuel's hervorhebt. Viele Senatoren und Deputirte find in Rom ein⸗ 
er jetzt einen neuen 6 


echſel über ſeine Schuld ausſtellen und zwarſ getroffen. Es wird verſichert, König Humbert wäre geneigt, dem 


unter Hinzurechnung von noch ferneren 10 Mark Zinſen über 110 [Verlangen nachzukommen, Victor Emanuel in Rom zu beerdigen. Er 
Mark, fällig am 16. April 1877. Auch hierbei mußte er ſich zur grö⸗ paß } £ e 
ßeren 1 eit ſeiner Gläubiger zur Akzeptation fe: zweiten gleiche behielt ſich jedoch vor, die Meinung Anderer namentlich der könig⸗ 


lautenden Wechſels bequemen. Von den 4 alten Wechſeln erbieltjlihen Prinzen zu hören. Mancini beantragte die Einbringung eines 
Morxkowski nur die zwei über je 25 Mark und einen Wechſel über] Geſetzentwurfs betreffs der Errichtung eines Pantheons als Begräb⸗ 
75 Mark zurück; die Herausgabe des zweiten Wechſels über ebenfalls nißſtätte des Königshauſes. Prinz Napoleon iſt hier eingetroffen, die 
75 Mark wurde ibm von A J mit dem Bemerken verweigert, daß Truppen werden a Königreiche dem Könige —— 
dieſer Wechſel wegen nicht pünktlich erfol ten; Zahlung gegen ihn ein- Trufben werden morgen im gamen Ditigneicge dem neuen Könige eine 
geklagt werden e. In der That lief am 10. bei dem 1 Eid leiſten. Die britiſche Königin kündigte an, ſie werde ſich durch eine 
t Koſten eine auf dieſen Wechſel gegründete Klage gegen Mor⸗Spezialdeputation vertreten laſſen. Morgen wird der königliche 
An eie + ine N nachdem dem. 5 lagte Bar: Leichnam öffentlich ausgeſtellt. 
feine Neger hültniſſe a * Ane " Zusae le] London, 12. Januar. Earl Rogen reiſte nach Nom ab, um die 
waren, wieder zurückgenommen wurde. Im Monat Mai wurde Königin bei dem Begräbniß König Biktor Emanuels zu vertreten. 
Morkowski beim Kreisgericht Poſen auch wegen der beiden Wechſel[ Die Morgenblätter publiziren ein Schreiben Roebucks über die 


über je 110 Mark verklagt und zur Zahlung von 220 Mark derur⸗ Orientfrage, worin im Weſentlichen hervorgehoben wird, England 
theilt. Was den in Koſten eingeklagten Wechſel anbetrifft, fo iſt der⸗ z z ? > 
lde ſwäberbin bei 3 Kenuifition dee Sen tſchaft beiltbäte am Beſten, wenn es beiden Kriegführenden den Beiſtand 


A. J. vorgenommenen Hausſuchung mit Beſchlag belegt worden. Einſverſagte. 
Betrug ſoll mit dieſem Wechſel don faäämmtlichen drei Angeklagten London, 12. Januar. Das Bureau Reuter meldet: Server 


nur deshalb verübt worden ſein, weil ſie erwieſenermaßen gemein⸗Paſcha zeigte dem biefigen türkiſchen Botſchafter an, die Pforte ver⸗ 
ſchaftlich deſſen Einklagung betrieben haben und weil dieſe Einkla⸗ . g BE 3 . 
gung des Dei der erlan Se Brolongation vertragsmäßig ungültig ge⸗ möge mit Serbien, Rumänien und Montenegro über den Waffenfill- 


wordenen Wechſels auf die Verſchaffung eines rechtswidrigen Vermöß⸗h ſtand nicht unterhandeln. Ein abzuſchließender allgemeiner Waffen 
gensvortheils abgerielt habe und die Täuſchung des Richters invol⸗ ſtillſtand ſollte ſich auch auf dieſe erſtrecken. 
virte. Der in Koſten eingeklagte Wechſel ſoll fernerhin von dem An⸗ Konſtantinopel, 11. Januar. Von der flüchtenden Bevölkerung 


Hagten’ S. J. gefälſcht, von feinen‘ beiden Mitangeklagten aber, 
12 7 ihnen ve Fälſchung nt war, zum de er Tüu⸗ Adrianopels find 3000 Perſonen nach Demoterice, 5000 nach Tcher⸗ 


ſchung und in der Abſicht, ſich einen Vermögensvortheil zu erwerben, ton dirigirt worden. Das Zivil» Gouvernement iſt nach Rodoſto 
gebraucht ſein. Dieſer Gebrauch liegt wiederum in der Wesel verlegt. 
welcher dſprungich ben kate in Kate lesen hs 5 — 5 Konſtantinopel, 11. Januar. Es ſind ferner ernannt worden: 
die Worte „Viktor Morkowski aus Poſen in Koſten“ unten auf den Der Sekretär des Sultans, Said Paſcha, zum Miniſter des Innern, 
Wechfel an die Stelle, wolder Name des Bezogenen ſteht, geſetzt zu bahen z Nemyk zum Miniſter der Zivilliſte, Kianny zum Finanzminister und 
er wendet indeſſen ein, daß er hierzu berechtigt geweſen jet, weil Mor⸗Achmet Fefek zum Unterrichtsminiſter. 

ein pe enter 10 2 art — — ans Konſtantinopel, 12. Januar. Der kaiſerliche Hat, betreffs der 

ellungsort ge 3 n A g g 2 g 

Ausſte uhdsoet elnzurücken, diefer habe irrthümlich Poſen geſchrieben Ernennung Hamdis zum Großvezier, weiſt auf die Bedenklichkeit der 
und fei dieſes Verſehen demnächſt von ihm (S. J) berichtigt worden.] augenblicklichen Lage und auf die dringende Nothwendigkeit hin, raſch 
Indeſſen hat nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme dieſe Verän- Maßregeln zum Schutz derjenigen Punkte zu treffen, welche die erſten 
derung erſt ſtattgefunden, nach dem Morkowski den in Rede ſtehen⸗ Gegenſtände des feindlichen Angriffes ſeien. Hierdurch iſt ein Wech⸗ 
den echfel bereits akzeptirt hatte. Die Anklage behauptet, ; j f 1 der Sult 

daß die Umwandelung des Wortes Poſen in Koſten inſſel im Miniſterium nothwendig. Obwohl der Sultan mit Edhem 
daher er Abſicht nur deshalb face en ſei, um einen Paſcha vollſtändig zufrieden geweſen, fo erforderten doch die gegen⸗ 
anderen Gerichtsſtand als den 11 glich beſtimmten zu be wärtigen Geſundheitsverhältniſſe deſſelben, daß ihm Ruhe gegönnt 


gründen, dem Morkowski die rnebmung feiner Rechte zu] werde. Es heißt ſodann in dem Erlaß weiter: Unſere Streitkräfte 


erſchweren und das Gericht in Koſten über den wahren Gerichtsſtand Anz > 3 
iu Nacken Die doei Bertüeibiger ber Angellagten, ien er waren den feindlichen gleich, aber die Unerfabrenbeit einiger Fübrer 


ſtimmend darauf hin, daß das Kriterium des Bekruges hier nicht vor⸗ veranlaßte die Niederlagen. Wir befehlen, daß eine Unterſuchung 
handen ſei, weil die b ae h des fraglichen Wechſels eine Vermö⸗ über die von ihnen getroffenen Maßregeln veranſtaltet werde, und 
ensbeſchädigung nicht zur agent ev es könne aber auch das] wünſchen daß Ihr aus den Lehren der Vergangenheit Nutzen ziehet 


orhandenſein einer Urkunden ung nicht angenommen werd 8 
2 die zur Konſtatirung dieſes Verbrechens geſetzlich 13 — und den Rathſchlägen der Feeunde des Reiches Gehör gebet und bes 


Mertmale ſeien nicht vorhanden. Nichtsdeſtowenizer beantworleten müht ſeid, Garantien für die Integrität und Unabhängigkeit des 
die Geſchworenen die ihnen gestellten 50 3 m mmtlich bejahend, Reiches zu ſuchen. Es heißt, Ismail Hakki würde wahrſcheinlich die 
IJ m 


billigten indeſſen den Angeklagten Türk und dernde Umſtände zu; Ati ; ; 
deal, des .. S. J. verneinten fie die Frage nach mildernden Umſtände . ER anlatüjthen Keita 


Verantwortlicher Redakteur Dre Jul. Walner in Bofen, Verlag von W. Decker u. Co. (E. Röſtel in Poſen 


